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ROTE REVUE
SOZIALISTISCHE MONATSSCHRIFT
Herausgeber: Sozialdemokratische Partei der Schweiz

15. JAHRGANG -- DEZEMBER 1935 HEFT 4

Voraussetzungen des Wahlerfolges
Zum Ergebnis der Nationalratswahlen 1935.

Von Dr. Arthur Schmid.

Der Ausgang der Nationalratswahlen 1935 ist verschiedenartig
beurteilt worden. Die Tatsache, daß die sozialdemokratische Fraktion
zur stärksten Fraktion im Nationalrat geworden ist, ist indessen kein
Beweis dafür, daß wir einen erfolgreichen Wahlgang hinter uns haben.
Die Zahl der Mandate ist gleichgeblieben. Die sozialdemokratische
Fraktion ist nur zur stärksten Fraktion geworden, weil die freisinnige
Fraktion einen Teil ihrer Wähler verloren hat.

Daß die Sozialdemokratie keinen Erfolg zu verzeichnen hat, wenn
man das Gesamtresultat betrachtet, beweist nicht nur die Tatsache,
daß die Mandatzahl gleichgeblieben ist, sondern beweisen auch die
Wahlresultate der einzelnen Kantone. Wir wollen sie als Belegmaterial
wiedergeben.

Wählerzahlen

131 1935

Gewinn

Gewinn oder Verlust Zahl der Sitze oder

1931 1935

Zahl der

Wähler I.

em soz.

9

n
l

Veriust

—2 5088

+ 1 4816
— 6594

Zürich 55,516 45,788 —9728 (—17,5 %) 11

Bern 52,219 52,980 + 761 (+ 1,4 %) 10

Luzern 5,192 6,594 +1402 (+ 27 %) 1

Uri Keine sozialdemokratischen Kandidaten
Schwyz 2,677 2,631 — 46 (— 1,7 %) —
Obwalden Keine sozialdemokratischen Kandidaten
Nidwaiden Keine sozialdemokratischen Kandidaten
Glarus 1,854 2,186 + 332 + 17,9 %) —
Zug 1,715 1,618 — 97 (— 5,7 %) —
Freiburg 2,406 2,699 + 293 + 12,2 %)
Solothurn 10,582 10,622 + 40 (+ 0,4 %)
Baselstadt 8,923 12,915 +3992 (+44,7 %)
Baselland 5,763 5,586 — 177 (— 3,1 %)
Schaffhausen 4,948* 5,257 + 309 (+ 6,2 %)

* Stimmenzahl der Sozialdemokraten und Kommunistischen Opposition
zusammen.

2 2 — 5311
2 3 + 1 4305
1 2 + 1 2793
1 1 — 5257
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